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Anzeigen 


Handlungs 55 er aaa und litterariſchen 


— 


gen, in den Winkeln der Blaͤtter welche 
den Lorbeerblaͤttern aͤhnlich, aber etwas 
laͤnger ſind. Die geſamleten Beeren wer⸗ 
den, wenn ſie dunkelroth ſind, in eine 
Mühle gebracht. Dieſe beſteht aus zwey 
hoͤlzernen mit Eiſenblech beſchlagenen Wal⸗ 
zen, welche 18 Zoll in der fange und 10 
bis 12 Zoll im Durchmeſſer halten. Sie 
find beweglich und nähern ſich durch die 
erhaltene Bewegung, einem dritten Stuͤck⸗ 


I tes Stück. Donnerſtag den 2gften Juni 1787. 
1 4 bs 2 2 * 

Vraturgeſchichte des Caffeebaums. 

Der Cofecbaum wird 6 bis 8 Schuh 

hoch. Seine Feucht haͤngt an den Zwei⸗ man die Beeren thut. 


olz, das man Kinnlade nennt. Ueber 
en Walzen liegt ein Rumpf, in welchen 
Durch den Druck 


der Walzen und der Kinnlade, wird das 


Fleiſch der Beeren abgeſondert, und die 
in ihnen enthaltene Bohnen oder Körner, 
deren in jeder zwey ſind, entbloͤßt. Die 
Bohnen werden dann eine Nacht ins Waſſet 

weicht, hernach in der Muͤhle von den 
ubrigen Haͤuten gereinigt und endlich ge⸗ 


trocknet, eingepackt und nach Europa ge 
ſchickt. Der beſte Caffee kommt aus dem 
gluͤcklichen Arabien, wovon aber das 55 

au 


Jamaika 400 — 


auf der Stelle gegen 6 Ggr. zu ſtehen kommt. 
Die arabiſchen Bohnen, die uͤber die 1. 5 
key zu uns kommen, heiſſen levantiſcher 
Caffee. 3 
Die Europäer find die flärfften Ahneh⸗ 
mer, dieſes für fie eben ſo uͤberfluͤſſigen, 
als unentbehrlichen Gewaͤchſes und erhal⸗ 
ten aus 4 \ 


Arabien 1500000 Pfd. 
Jakatra auf Jaa 200000 — 
Inſel Bourbon 2535 100 — 
Surinam, Berbiee 

und Eſſequebe 12000000 
St. Lucia 2000000 — 
Martiniko 6009000 — 


Guadeloupe und dum 
gehörigen Inſen 3500000 
San Doming? 12000 


Dominika "500000 1." 
45235100 Pfd. 
Nimmt man an, daß der nichthandelnde 
Europäer im Durchſchnitt das Pfd. mit 
5. Ggr. bezahlt, fo beträgt jene Summe, 
die alljährlich aus Europa heraus gehet, 
Bafionen, „Ich will hier ehen nicht die 
arnungen der Aerzte vor der Schaͤdlich⸗ 
keit des Caffees aufwaͤrmen; aber Tot viel 
iſt gewiß, daß derjenige, der zu Staͤrkung 
ſeiner Nerven etwas anders als warmes 


er die Fruchtbarkeit und Zeugungskraft toͤd⸗ 
te. Daher rief eine Prinzeſſin, als man 


‚einen Hengſt bey einer Stute nicht baͤndigen 


konnte, gebt ihm nur Caffee, ſo wird er 
bald ſeinen Muth verlieren. Selbſt die 
mahomedaniſchen Frauenzimmer ſchreiben 
alle ihr Ungluͤck, das ſie von ihren Maͤnnern 


durch die unbuͤndige Eiferſucht und das Ein⸗ 
ſperren ertragen muͤſſen, dem haͤufigen Ge⸗ 


brauch des Opiums und des Caffees zu, und 
meynen, daß dadurch der Geiſt willig, aber 
das Fleiſch ſchwach werde, und das ſey der 
Grund ihres Ungluͤcks. Ich meines Theils 
will mich in dieſe Streitigkeiten nicht mi⸗ 
ſchen, damit ich nicht Gelegenheit gebe, 
daß eine oder die andre Frau beym Caffee⸗ 


trinken einen Abſchluß mit ihrem Manne 


hält, und mit dem einen Auge feindſelig 
die Taſſe Caffee, die ſie ihm giebt, mit dem 


andern aber ihn ſelbſt mitleidig betrachtet. 


Ich wollte nur noch anfuͤhren, daß die ehe⸗ 
maligen hohen Auflagen auf den Caffee doch 
wirklich gicht ohne Verdienſt geweſen find. 


Man bewirkte dadurch, daß man auf Er⸗ 


a 2 3 3 1 5 weni⸗ 
ger zu beduͤrfen, und um den Barbaren eie 
1 den e maß fi. an alt 
ten, durch einheimiſche Getraͤnke abzujagen. 
Dieſen Vorzug behaupten unter allen euros 
paͤiſchen Staaten die preuſſiſchen am mei⸗ 
ſten. Die bekannte Eichorten⸗Wurzel wird 


Waſſer bedarf, gewiß den Caffee vermei⸗ etzt in der Mark Brandenbutg und in Schle⸗ 


den ſollte. Der große Friedrich ſchrieb einſt 
der Ritterſchaft, die den Caffee gcciſefrey 


ſien ſo haͤufig angebaut, daß die Conſum⸗ 
tion davon jahrlich eine Tonne Goldes be⸗ 


haben wollte, daß fie ſich ſtatt deſſelben li Aude und man hat ſich dieſe Wurzel ver⸗ 


der der Bierſuppen bedienen, und die Braue⸗ 


unden mit dem Caffee fo ſehr angewöhnt, 


reyen befördern möchte; denn fuͤgte er hinzu: daß man ohne dieſelbe den beſten und ſtaͤrk⸗ 


Se. Mapeſtaͤt find ebenfalls bey Bierfuppet 
erzogen. In der That iſt ſeit dem häufigen 
Gebrauch dieſes Getränkes die Braunah⸗ 
rung überall gefallen. Beſonders iſt es, 
daß die Frauenzimmer, die doch ſelbſt den 
Caffee ſo gerne trinken, und dadurch gleich⸗ 
ſam erſt Seele zur Mediſance bekommen, 
den Gebrauch bey Mannsperſonen nicht 
wohl leiden koͤnnen, und dafüt halten, daß 


1 on 
ee n 


en ſten Caffee nicht wohlſchmeckend findet. Ohn⸗ 


erachtet in Pommern, Oſt⸗ und Weſtpreuſ⸗ 
fen, die Cichorienpflanze ſehr haͤufig wild 
waͤchſt, und kultivirt beſſer als irgendwo 
gedeyet, ſo wird ſie doch in dieſen Provin⸗ 
zen nur wenig angebauet. Allein, das 
rührt davon her, weil eines Theils der An⸗ 
bau einige Muͤhe koſtet, und weil andern 


Theils die gage — nicht ſo war, um ſich 
ein 


ein einheimiſches Getränke angewoͤhnen zu 

muͤſſen. e 

preißfrage, welche von der Fönigl. Aka⸗ 
demie der Wiſſenſchaften, für das Jahr 
1788, aufgegeben iſt. 

Die Claſſe der ſpekulativen Philoſophie 
hatte fuͤr das Jahr 1787 folgende Preis⸗ 
frage aufgegeben: „Welches ſind im Zu⸗ 
y ſtande der Natur die Gründe und die Graͤn⸗ 


„zen der Macht der Eltern uͤber ihre Kin⸗ z 


„der? Findet ein Unterſchied zwiſchen den 
„Rechten des Vaters und der Mutter ſtatt, 
„und worinn beſteht derſelbe? Bis auf 
„welchen Grad koͤnnen Geſetze dieſe Macht 
„ausdehnen oder einſchraͤnken? ??? 
Die zur Conkurrenz eingeſandten Abhand⸗ 
lungen ſind bis zum 1. Januar angenommen 
worden, und der Preis ſollte den 31. May 
deſſelben Jahres zuerkannt werden. Da 
aber der Regierungsantritt Sr. Majeftät 
des Koͤnigs eine Veränderung in den oͤffent⸗ 
lichen Verſammlungen der Akademie ver⸗ 
urſacht hat, ſo hat man die erwaͤhnte Frage 
bis zum 24. Januar 17 88 aufgeſchoben, Die 
Gelehrten, die noch uͤber dieſen Gegenſtand 
zu ſchreibe ae find, koͤnnen alſo ihre 
Abhandlungen bis zum 1. Nopember 1787 
an den Geheimenrath und beſtaͤndigen Se⸗ 
Fee eee 1 Formen fe 
en, und werden erſucht, ſich den gewoͤhn⸗ 
lichen Bedingungen, die das Programm 
enthaͤlt, zu unterwerfen. f 
Vom Tobacksbau. 5 
Durch Aufhebung der Tobacks Admini⸗ 


ſtration haben die preußiſchen Unterthanen 


eine Ausſicht zu einem neuen Nahrungs⸗ 
zweige erhalten, der gewiß, wie viele noch 
rs N von ese Wichtigkeit 
iſt. Mehr als eine Million Einkuͤnfte, die 
onſt Koͤnigliche waren, find den Untertha⸗ 
nen uͤberlaſſen worden. Wenn man von 
der Benutzung des Landtobacks, ſo wohl 
durch den Anbau, als durch die Fabrika⸗ 
tion, auch nur eine Kenntniß der Oberflä- 
che nach hat, ſo begreift man den auſſer⸗ 
ordentlichen damit derbundenen Gewinn. 


* 


Formen, ſchik⸗ 


Hievon geben die herabgeſetzten, aus pir⸗ 
giniſchen Blättern im Lande fabricirten 
Tobacke, mehr als zu viel Ueberzeugung. 
Es iſt daher, da Cultur und Fabrikation, 
einheimiſcher und fremder Blatter für rey 
erflärt worden, zu verwundern, daß die 
Anſtalten noch ſo wenig dahin abzwecken, 
um ſich den Gewinn dieſes Zweiges 125 
zu zueignen und ſich dadurch wenigſtens 


chen. Nach den eingezogenen Urtheilen 
verſchiedener Weſtpreußiſcher Defgnomen 
und Kaufleute, die ſich mit dem ſtaͤrkeren 
Anbau und der Fabrikation, ſowohl aus 
einheimiſchen als fremden Blättern befaſ⸗ 
ſen werden, wird Mangel der Kenntniß, 
als ein groſſes Hinderniß angefehen, und 
ich bin daher erſucht worden in den Elbin⸗ 
giſchen Anzeigen, ſtuͤckweiſe, auf eine kur⸗ 
ze, jedoch faßliche Art den Anbau des To⸗ 
backs, ſo wie die Fabrikation der Rauch⸗ 
und Schnupftobacke zu beſchreiben; derge⸗ 
ſtalt: daß der Oekonome, ſo wie 800 
und Kaufmann daraus Nutzen ziehen koͤnne. 
Allein ſo wie ich dazu gar nicht abgeneigt 
bin, da es mir allemal zum Vergnuͤgen gerei⸗ 
chen wird, wenn ich im Stande bin, ſolche 
Kenntniffe zu verbreiten, die den Wohlſtand 
meiner Mitbuͤrger befoͤrdern, ſo iſt nur der 
Umſtand, daß ich mir nicht gerne erſt uͤber 
eine Sache vergebens anſtrengen wollte. 


Unter einer gewiſſen Claſſe von Menſchen 
und in gewiſſen Gegenden, kommt man 


immer beſſer weg, wenn man dem Strom 
nachſchwimmt. Was ich thun koͤnnte waͤre 
dieſes, das Blatt nur fuͤr diejenigen anzu⸗ 
fuͤlen, die wirklich davon Nutzen ziehen 
wollen, oder die ganze Abhandlung beſon⸗ 
ders auf Subſeription herauszugeben. Es 


mag nun eins, oder das andre erfolgen, ſo 


will ich nur meinen Correſpondenten folgen⸗ 
des antworten. Man irret ſich, wenn man 
glaubt, daß die Methode, den Toback an⸗ 
zubauen, deshalb vollkommen 1 „ weil 
die ehemalige Tobacksadminiſtration in de⸗ 
nen verſchiednen Provinzen a 
g ’ \ auen 


um Theil von andern unabhangig zu ma⸗ 
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bauen laſſen. Es ift etwas anders für einen 
Monopoliſten zu arbeiten, und etwas an⸗ 
ders für viele zu arbeiten. Soll der To⸗ 
backsblaͤtterbau, der ſchon ein fo eintraͤgli⸗ 
cher Rahrungszweig geworden, und durch 
die Freyheit, zumal fuͤr Weſtpreuſſen, im⸗ 
mer eintraͤglicher werden kann, nicht zu 
Grunde gehen, fo muͤſſen dreyerley Per⸗ 
ſonen zuſammen eoncurrieen, und einander 
die Hand bieten, nemlich der Anbauer, 
der Fabrikant, und der Groſſirer. f 
Juni 1787. Eingekommene Schiffe: 


21, Lars Thyſenius. Lubeck 
Hans H. Peterſon dito Ballaſt 


Mart, Volckmann Stettin Salz 
22, Caſp. Niemann 1 


Chr. Bernahl Anclam Glas 

Jens Elfer ſon , 

Bengs. Sw. Kock N Heringe 
23. Dan. Haubuſch Gent 


Harm Eildersd. Jonge Groͤn. Ballaſt 
Joh. C. Grave Stolpe 
B. D. Gave Luͤbeck Stuͤckgut u. dito 
Mich. Feldt Amſterdam dito dito 
Jan. H. Bendfeldt Lubeck dito dito 
Joch. Gräwitz Stettin Salz 


Hans Jensſon i 
Willm. Wahlrecht Gothenh. Heringe 


Ihne. Richter Rotterdam 
Elbe. Joͤnſon Stockholm Ballaſt 


7 


Dh enen Dan. Normen as 
s ene And, Guttack Amſterdam Stuͤckg. u d. 
8 fl ge iger dito dito 24. Zand. Ibſ. Marker Coppenh. Stuͤckg. 
Ah a Niels. P. Huldt 
Mich. Graͤwi f N * Heri 
arl Fr. Pet AR 
ich. Harder ü Sch Jacob Niefing Wismar 10 
Ae 2 wan 1 Dalla“ Sen Wernicke Belona + Ballaſt 
ads Be Erroe dito Berend Luſtjes Amſterdam 
Hans Madſon Randers dito Thom. H. Dade Lubeck 8 
Engel Menſis Groͤningen dito Niels Lauſſen Swenborg Salz. 
Pet. Caſſiens St. Valery dito u 


Fordon. Vom aaſten bis 25ften Juni nach Elbing. g 
: Henricy mit 39 Faͤſſern Okras. Macyewski mit 7 Galler 1860 W. Schfl. Rog- 
gen und 1350 dito Weizen. Daniel Abraham mit 11 Traften eichne Planken und Stabe. 


a Nach Danzig. ? 
Brroſe und Rutſch mit 2 Gefäßen Roggen. Trracka mit 3 Traften rundes Bau⸗ 
lz und Browarken. Dobrowolski mit 2 einer halben Traft fihtne Balken und Bau⸗ 
olz. Przyiemski 8 Traften rundes Bauholz und Browarken. Henriey 12 Traften 
chtne Balken, Bauholz und Eſchenholz. Taremba 13 Traften rundes Bauholz. Der⸗ 
elbe mit z Traften Bauholz. 


Bonigsberger Wechſel⸗Cours, vom 25, Juni. Mit der Montags Poſt. 5 
Amſterdam 41 Tage 1 L. vis . 308 gr. 

—— 71 — s 306 einhalb gr. 
Hamburg F Wochen 1 Fthlr. beo. 2 135 einhalb gr. 
1 deren — 4 


Se 2 135 gr. 

AJZdweytauſend Gulden, fo gleich in Empfang genommen werden konnen, find 
auf erſte Hypothek auszuleihen; mehrere Nachricht giebt der Mäckler Hr. Uhlmann. 

Auf den Wall ſind 2 Stuben mit einer Kuͤche und Hofraum zu vermiethen, 

und ſogleich zu beziehen. Wer ſolches benoͤthiget iſt, kann ſich bey mir melden. Uhlmann. 


